
 
 

INSTRUCCIONES GENERALES Y VALORACIÓN 
 

CALIFICACIÓN:  : Las preguntas 1 y 2 se calificarán de 0 a 1,5 puntos. La 
pregunta 3 de 0 a 1 punto. Las preguntas 4 y 5 de 0 a 3 puntos. 
TIEMPO: 1 Hora 

 
Kneipen haben das Rauchverbot überlebt 

 
Es ist noch früh am Abend, wenige Tage vor Weihnachten in Hannover. 
In einem Irish Pub in der Innenstadt wollen sich viele Menschen in der 
großen Kneipe auf die Feiertage vorbereiten: mit Freunden, Musik und 
einem Bier oder Glas Wein. Auch in der kleinen Menschengruppe vor 
der Tür herrscht gute Stimmung. Stimmen, Lachen - und hier und da 
sieht man einen kleinen Lichtpunkt - die Glut einer Zigarette. Leute, die 
rauchen.  
Denn Rauchen ist inzwischen in den Kneipen verboten. „Ich hab mich 
daran gewöhnt“, sagt der 31-Jährige. Neben ihm steht seine Schwester 
Julia. „Ich sehe das gern. Mich stört der Rauch“, meint sie.  
Kaum ein Thema spaltet die Deutschen so sehr wie das Rauchen. Jeder 
hat eine Meinung dazu - denn fast jeder ist konsterniert, sobald er am 
sozialen Leben teilhaben will. Ein Großteil der Raucher hält das Verbot 
für gut, weil sie dadurch weniger rauchen.  Das heißt auch, dass sie 
Geld sparen können.  
Besonders hoch war die Stimmung vor bald zehn Jahren. Im Juli 2007 
beschloss die damalige Bundesregierung ein 
neues Nichtraucherschutzgesetz. Die Bundesländer sollten Regeln für 
das Rauchen in Kneipen aufstellen.  
Inzwischen haben alle Bundesländer ein mehr oder weniger striktes 
Rauchverbot in Kneipen umgesetzt.  
In einigen Bundesländern herrscht in allen Gaststätten und Kneipen 
absolutes Rauchverbot. Wer am Wochenende durch die Düsseldorfer 
Altstadt läuft, zum Beispiel, sieht vor jeder Bar die Rauchergruppen 
stehen. Dank diesem Gesetz rauchen heute wenige Leute. Und dafür 
zeigen sich viele sehr dankbar. 

 

 
 
 
 

 
 

FRAGEN 
Antworten Sie mit eigenen Worten auf folgende Fragen zum Text. 

 
       1.- Frage: Warum  halten viele das Rauchverbot für gut?  
       2.- Frage: Was hat das  Nichtraucherschutzgesetz für das soziale 
Leben der Deutschen bedeutet? 
 
     3.- Richtig oder falsch? 

a) Die ganze deutsche Bevölkerung ist mit dem Rauchverbot 
einverstanden. 

b) Alle Bundesländer haben ein absolutes Rauchverbot. 
c) Viele haben sich daran gewöhnt, in den Kneipen nicht zu 

rauchen. 
d) In der Altstadt von Düsseldorf darf man in den Kneipen 

überhaupt nicht rauchen. 
 

     4.- Ergänzen Sie folgende Sätze mit den passenden Wörtern. 
a) Man _____ (Hilfsverb) in Deutschland  _________ 
(Perfekt: verbieten), in den Kneipen von __________ 
(Adjektivdeklination: viel) Ländern zu rauchen. 
b) Das Rauchen ist ein Thema, ______ (Relativpronomen) die 
Meinung ______ (Artikel) Deutschen spaltet. 
c) ___________ (Konjunktion) viele Leute nicht mit dem 
Rauchverbot einverstanden sind, ________ (Hilfsverb) das 
Rauchen in vielen Kneipen nicht mehr _________ (Passiv: 
erlauben). 
 
5. Frage: 
Sind Sie Raucher? Existiert das Rauchverbot in Spanien? Seit 
wann? Wo darf man nicht rauchen? Wie ist Ihre Meinung über 
dieses Thema?  
Beantworten Sie diese Fragen in 100 bis 125 Wörtern. 
Schreiben Sie keine Sätze vom Text ab, benutzen Sie daraus 
nur die Informationen. 
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ALEMÁN 
CRITERIOS ESPECÍFICOS DE CORRECCIÓN Y CALIFICACIÓN 

 
 
 
 

La calificación del ejercicio de Alemán para la prueba de Acceso a la Universidad de los 
Mayores de 25 años se llevará a cabo atendiendo a los siguientes criterios: 

 
1. Las cinco preguntas deberán ser contestadas en lengua alemana en las dos opciones 

que se proponen. El uso del diccionario no está permitido. 
 

2. Las preguntas 1ª y 2ª se calificarán de cero a un punto y medio cada una, atendiendo 
fundamentalmente a la comprensión lectora del alumno, al buen uso y corrección 
gramatical de la lengua empleada – que permitirán detectar los conocimientos 
morfológicos y sintácticos del alumno en lengua alemana. En las preguntas 1ª y 2ª los 
alumnos habrán de escribir por lo menos dos oraciones completas como respuesta a las 
preguntas planteadas. 

 
3. La pregunta 3ª se calificará de cero a un punto. 

 
4. En la pregunta 4ª, los alumnos deberán completar los espacios vacíos con las palabras 

y formas gramaticales que se le indican entre paréntesis. Se calificará de cero a tres 
puntos. 

 
5. En la pregunta 5ª, los alumnos podrán demostrar su capacidad de producción escrita 

libre en alemán. Esta pregunta se calificará de cero a tres puntos, atendiendo al 
siguiente baremo: 

- Estructuración y contenido del texto: 1 punto. 
- Vocabulario, gramática y otros aspectos: 2 puntos. 

 
6. La contestación que en cualquiera de los ejercicios se aparte de la pregunta formulada, 

deberá ser calificada con cero puntos, sin considerar en este caso el uso correcto de la 
lengua alemana. No se tendrá tampoco en cuenta en ninguna de las preguntas la 
reproducción literal de oraciones del texto o del enunciado de la pregunta. 
 

7. La calificación final del ejercicio – de cero a diez puntos -, se obtendrá atendiendo a la 
suma de las calificaciones obtenidas en las diversas preguntas.  
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